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mit ftarfer Hand die Zügel der Regierung, enthob feinen Onfel, der ihn jeine Überlegenheit

zu jehr fühlen Laffen wollte, jeiner Winde, ließ ihn wegen feiner gegen die Biftriker

Sachjen begangenen Granfamkeiten gefangennehmen umd in die Fejtung Vilägos |perren

(1458) umd hielt ihn dort ein Jahr lang in Gewahrfam. Diejes energijche Auftreten des

jungen Königs jagte den Feinden des Haufes Hunyadi Schreden ein, jo daß fie fich,

feine Rache firchtend, zu feinem Sturze verfchworen, den Staijer

Friedrich IN. einluden, den Thron einzunehmen und ihn auch

mit der in jeinen Händen befindlichen Krone zu Wiener Neuftadt

frönten (4. März 1459). Somit waren die Wirfel zu einemneuen

Kriege geworfen, in welchem die Scharen König Matthias’ die

Oberhand behielten. Die abtrünnigen Herren erhielten die Ver-

zeihung des fiegreichen Königs und huldigten ihm.

Matthias, durch die Türken bedroht, wandte jein Haupt»

ftreben der Ausföhnung mit Friedrich md der Wiedergewinnung

der Krone zur. Nach langen Unterhandlungen fam der Ausgleich

in Odenburg zuftande, wonach Friedrich den Königstitel von

Ungarn beibehielt und die Krone und Ödenburg unter der

Bedingung wieder herausgab, daß, wenn Matthias ohne Nach-

kommen fterbe, der ungarische Thron ihm (Friedrich) und jeinen

Erben zufallen folle (19. Zuli 1463). Fünf Tage darauf übergab

Friedrich die Krone gegen ein Löfegeld von 60.000 Dufaten

den Delegirten des Königs Matthias; diefer Tieß fich jedoch

erft im folgenden Jahre (am 29. März 1464) damit frönen,

In der legten Hälfte des Jahres 1463 nahm er die Feitung

Sajcza nach mehrmonatlicher Belagerung ein und eroberte einen

großen Theil Bosniens wieder zurid,

Giskra, der umerjchütterlihe Anhänger Clifabeths und

Ladislaug’ V., feste in den erften Jahren der Negierung des

Matthias den Krieg im Intereffe des Kaifers Friedrich noch

fort. Ms er aber einfah, daß er auf Hilfe von Seite Friedrich nicht rechnen umd fein

Kampf auch zu feinem Nefultat führen könne, unterwarf ex fich im Jahre 1462 dem König

Matthias, der ihn feiner Gnade verficherte, und fo wurde Oberungarn endlich von den

mehr al8 zwanzig Iahre andauernden Verwüftungen durch die Böhmen befreit.

Die fo wiederhergeftellte Auhe des Landes wide nach einigen Jahren durch den

Aufftand der drei fiebenbürgiichen Nationen wieder geftört, deren Fihrer die Zahlung

der erhöhten Steuern verweigerten, fich mit einander verbimdeten und bedufs Aufrecht-

 
Der Pokal König Matthias’.


